


WOHNTRENDS

ZURUCKZUR NATUR:
NACHHALTIGE MCBEL
Nachhaltge Möbel aus heimischen Hölzem sind angesagt wie nie zuvor. Anders als noch
vor einigen Jahren sind sie heute zunehmend filigran, modern und puristisch von Gestalt

ae Natur zeigt sich deeeit bei den nachhalti-
gen N4öbeln von ihrer schönsten Seite,
Längst vorbei sind die Zeiten, als sie sich
vielfach bieder, rustikal und klobig präsen-

"Nachhaltige Oko-Möbel können heute ganz
locker mit der Forderung nach Lifestyle-Tauglichkeit,
Urbanität und bezahlbarem Luxus mithalten", sagt
Otto Bauer, Geschäftsführer der Ökooontrol Ges6ll-
schaft tür Qualitätsstandards.

Ein Beispiel für diesen Trend stellt "lux' von TEAI\, 7
dar Das formschöne, variable Einzelmöbelprogramm
für den Wohnbereich ist Gewinner des "lnterior inno-
vation award 20'l 1'. Kernstück des Programms bil-
den zehn wohlproportionierte Grundlormate, die kon-
sequent nach den Regeln des Goldenen Schnitts be-
messen sind. Sie lassen sich in l\4aterial, Farbe und
Offnungsfunktion einzeln definieren und zu 156 ver-
schiedenen Korpi kombinieren und bieten somit ein
Höahstmaß an Individualität. Gläserne Elemente er
lauben es, die Korpi zu raumgreifenden Systemen zu
verbinden und dabei doch ihren Solitärcharakter zu
bewahren. Erhältlich ist -lux" in verschiedenen Höl-
zern, unter anderem in Eiche, Nussbaum und Kern-
buche. -Naturholz ist das beste Material tür wirklich
nachhaltige N,löbel. Wichtig ist, dass die Hölzer aus
nachhaltiger Forstwirtschatt stammen, dass sie for-
maldehydfrei verarbeitet werden und die Oberfläche
nur mit lösemittellreiem Kräuteröl behandelt ist. So
lassen sich die Möbel soäter wi€der ohne Rückstän-
de in den natürlichen Kreislauf einfüg€n', erläutert Olaf
Müller, Leiter des TEAM-7-Flagshipstore Hamburg.

Das Wohnmöbelprogramm 
"lux" 

bietst eine unverglsichliche
Typenvieltalt und maximalo Gestaltungsfreiheit.
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tierten.

Entscheidend sei, schon bei der Produktentwicklung
die Nachhaltigkeit als Gestaltungsgröße mit einzube-
ziehenr,Langlebigkeit, Entsorgung, Recycling, Trans-
portwege - diese Kategorien müssen von Anfang an
mitgedacht werden', sagt Müller Neben Material und
Herstellung ist langlebiges Design ein weiteres Oko-
Kriteriumr Ny'öbel, die an nachfolgende Generalionen
weitergegeben werden, weil ihre Asthetik eigenstän-
dig ist, sind per se nachhaltig.

Ein Hersteller, der diese Kriterien ertüllt, ist auch vita-
min design. Die angehenden Klassiker des jungen
Labels verbinden überzeugend modernes Design und
ökologischen Anspruch. Ins Auge fallen vor allem das
ouristische Konzeot und die klaren Formen. Beisämt-
lichen Tischen, Stühlen, Bänken, Regalen und Betten
kann sich der Kunde darauf verlassen, dass die ver-
arbeiteten Hölzer aus Fso-zertifiziertem Anbau und
fast ausschließlich aus Europa stammon. Mit seiner
klaren Linientührung begeistert zum Beispiel der Tisch
,SAGA'. S€ine schlichte Gestalt lenkt den Blick auf
das Wesentliche, etwa auf diB Ny'aserung der Massiv-
holzplatte, die die Ursprünglichkeit des Naturprodukts
betont.

Auch die Nlassivholzmöbel-Kollektion von Decker be-
eindruckt mit modernem, zeitlosem Design sowieviel-
fältigen Ausführungsvarianten. Zum Programm
,Prato' gehören Schränke, Unterschränke und An-
richten in unlerschiedlichen Breiten und Tielen, die
nach Lust und Laune für eine nachhaltige Behaglich-
keit kombiniert werden können. cs/

Der Tisch 
"SAGA" und die dazugehörigan Sitzbänko und Stühl6

sind in mehreren Holzartsn grfiältlich.
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Sorgfalt ist das oberste Gebot
fter! e\r, m t G ntaras Grao a.rskas
Geschafisf.]hrer v tam n oes gn und stud erter Forsiu, (

Haben sich die Kautgewohnheiten im Zuge der
Nachhaltigkeitsdiskussion verändert?
Gintaras Grabliauskas: Ja. Die N,4enschen konsumie-
ren nicht rnehr einfach drauflos, sondern kaulen vrel
bewusster ein. Dabe sp elen die Herkunft der Pro-
dukte und die Mater al en, die zum Einsatz kommen,
eine deut ich wicht gere Rolle als noch vor zehn Jah-
ren. Vor a len D ngen be langlebigen Produkten wie
N,4öbeln rangieren Ouaiitat und Gesundheit ganz weit
vorn.

Was bedeutet für Sie Nachhaltigkeit bei Möbeln?
Gintaras Grabliauskas: Vor allem Sorgfalt. Das be-
trifft die ökologische Herstellung, die Verwendung
von Holzern aus moglchst nachhaltlgen Forstwirt-
schalten und die Behandlung der Oberflächen mit
natür ichen Ö en und Wachsen.

Wie wertvoll ist Holz für unsere Gesundheit?
Gintaras Grablauskas: Wer mit Holz wohnt, lebt ge-
sund. Denn Holz reg!l iert die Luftfeuchtigkeit, weil
es Feuchtigkeit aufnehmen und abgeben kann. Holz
atmet, ist nicht statisch und vor allem antibakteriell.
So sorgt das Naturprodukt für ein rundum gesundes
Raurnklima.

Brauchen Naturholzmöbel viel Pflege?
Glntaras Grabliauskas: Eigentllch nein. Für die Pfle-
ge empfehlen wir, das Holz m ersten Jahr drei- bis
viermal und später a le halbe bis drei Jahre nachzu'
ölen. Anschließend mit einem Tuch poleren. Das
re cht völl ig aus.
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'ilPrato ist ein individuell planbares Wohnsyst€m. Zur Auswahl
steh€n die Hölzer Eiche, Erle und Rotkernbuche.
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